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Die Berufung des Staatsraths
und Fürſt Bismaruk

Halle 22 Januar
Es iſt als feſtſtehende Thatſache anzuſehen daß in kurzer Zeit

der Staatsrath nach Berlin einberufen werden wird Der Kaiſer
hat am verfloſſenen Sonnabend das Präſidium des Herrenhauſes
empfangen und bei dieſer Gelegenheit die bevorſtehende Einberufung
erwähnt ſowie auch die Verhältniſſe der Landwirthſchaft beſprochen
Auch wenn dieſe Unterhaltung des Kaiſers mit den Herrenhanus
mitgliedern nicht bekannt geworden wäre wüßte man daß die Ein
berufung des Staatsraths in erſter Linie der Lage der Land
wirthſchaft gilt Es iſt an dieſer Stelle ſchon des Oefteren
ausgeführt worden daß es nicht ſo leicht iſt poſitive Maßregeln
vorzuſchlagen welche geeignet ſein könnten den Nothſtand der
Landwirthſchaft zu beſeitigen und wenn man erwägt daß im
preußiſchen Herrenhauſe überwiegend Großgrnundbeſitzer ſitzen daß
im preußiſchen Abgeordnetenhanſe die Zahl der Landwirthe weit
größer iſt als die der Abgeordneten aus anderen Berufsſtänden

r wenn man ferner berückſichtigt daß der Kaiſer in den letzten
Monaten wiederholt erklärt hat wie ſehr ihm das Wohl der Laud
wirthſchaft am Herzen liege wenn man endlich daran erinnert daß
der kürzlich entlaſſene Landwirthſchaftsminiſter v Heyden vor
kaum Jahresfriſt eine Verſammlung vieler Kapazitäten der Land
wirthſchaft Theoretiker und Praktiker einberief ohne daß es ge

g lungen wäre Vorſchläge zu erzielen welche eine durchgreifende
Beſſerung herbeizuführen im Stande wären ſo ergiebt ſich aus all
dieſen Momenten wie außerordentlich ſchwierig und verwickelt die
Materie iſt Es beſtätigt ſich bei dieſer Gelegenheit auf s Neue

n daß die Verhältniſſe ſtärker ſind als die Menſchen
n Da man aber bis in die höchſten Kreiſe hinauf die außerordent

liche Wichtigkeit einer geſunden Landwirthſchaft für unſer geſammtes
rt politiſches und kulturelles Leben wohl erkannt hat ſo will man
id kein Mittel unverſucht laſſen der Landwirthſchaft ſoweit dies von
r Staatswegen überhaupt möglich iſt helfend beizuſpringen und von
n dieſem Geſichtspunkte aus wird man die Einberufung des Staats

raths jedenfalls in erſter Linie zu beurtheilen haben Alles Andere
n iſt wie oben ausgeführt bisher nicht geeignet geweſen den Noth

ſtand zu beheben und ſo will man es jetzt einmal mit dem Staats
rath verſuchen

2 Der Staatsrath iſt eine ſpezifiſch preußiſche Einrichtung von
dem man Jahre lang nichts gehört hatte bis ihn Fürſt Bismarck
in den achtziger Jahren zu neuem Leben erweckte Damais reſp

h einige Jahre ſpäter hat der Staatsrath auch eine Reihe von Ge
ſetzen begutachtet die dem Reichstage vorgelegt wurden alſo nicht
nur Preußen betrafen ſondern das Reich vornehmlich die Arbeiter
ſchutzgeſetze darunter die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe u ſ w

in ie bevorſtehende Einberufung des Staatsraths gewinnt dadurch
ein erhöhtes Jntereſſe daß man den Fürſten Bismarck zu den
Berathungen zuziehen will Jn einigen Berliner Blättern hat ſich
letzter Tage eine Kontroverſe darüber abgeſpielt ob Fürſt Bismarck
überhaupt noch dem Staatsrathe angehört oder nicht Jm Staats

handbuch ſteht Fürſt Bismarck als Mitglied des Staatsraths nicht
mehr verzeichnet was leicht begreiflich iſt da aber neuerdings der
Wind umgeſchlagen iſt ſo hat die Oberoffiziöſe die Norddeutſche
deducirt daß der Genannte trotzdem er nicht mehr im Amte iſt
und auch nicht mehr im Staatshandbuch als Mitglied verzeichnet
ſteht doch dieſer Körperſchaft noch angehöre Derartige offiziöſe Aus
laſſungen haben ſelbſtverſtändlich nicht den geringſten Werth es
kommt unſeres Erachtens auch gar nicht ſonderlich darauf au ob
Fürſt Bismarck dem Staatsrath thatſächlich noch angehört der
Kaiſer könnte ihn jederzeit neu berufen als vielmehr darauf ob
Fürſt Bismarck überhaupt kommen ob er bejahenden Falls das
Präſidium übernehmen und vor Allem ob er im Stande ſein würde
geeignete Maßnahmen vorzuſchlagen

Daß der Draht zwiſchen Berlin und Friedrichsruh wieder ver
bunden worden iſt wurde unläugſt ſchon mehrfach an dieſer Stelle
gemeldet und daß Fürſt Bismarck eine Einladung zu den Sitzungen
des Staatsraths erhält darf man nach den Zeitungsmeldungen der
letzten Wochen als beſtimmt annehmen Ob der Fürſt dann zu den
Sitzungen erſcheint wird man abwarten müſſen Möglich iſt es
ſchon doch darf man nicht außer Acht laſſen daß der Fürſt ſo
ſehr er vielleicht neuerdings geneigt ſein mag mit dem neneſten
Kurſe ſich auf guten Fuß zu ſtellen recht gewichtige Gründe gegen
eine derartige Theilnahme haben kann Man wird gut thun ſich
aller Kombinationen zu enthalten und den Lauf der Dinge abzu
warten

Für den Fall daß Fürſt Bismarck im Staatsrath ſeine Stimme
erheben und ſeinen guten Rath ertheilen ſollte wird man ſich vor
allzu kühnen Erwartungen zu hüten haben Es iſt ſchon oben geſagt
worden daß die Verhältniſſe ſtärker ſind als die Menſchen und bei
aller Anerkennung die man der Sachkenntniß und der Erfahrung des
Fürſten Bismarck gerade in landwirthſchaftlichen Dingen wider
fahren laſſen muß würde man zu weit gehen wenn man glaubt er
ſei ein deus ex machina der nun mit einem Schlage eine völlige
Umgeſtaltung und Beſſerung der Verhältniſſe herbeiführen könnte
Kühle Erwägung dürfte wie ſtets wenn reale Verhältniſſe in
Betracht kommen das beſſere Theil ſein dann bleibt ſpäter wenig
ſtens die Enttäuſchung aus Daß der Kaiſer kein Mittel unverſucht
laſſen daß er Nichts verabſäumen will um einem nothleidende
Stande wieder aufzuhelfen iſt zwar eine ſelbſtverſtändliche Sache
verdient aber doch noch beſonders rühmend hervor gehoben zu
werden

Prenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

53 Berlin 21 Januar
3 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Miquel v Hammerſtein
Boſſe v Berlepſch Schönſtedt

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Staats
haushalts für 1895 96 Vom Miniſter Thielen iſt ein Schreiben
an den Präſidenten gelangt in welchem dieſer erſucht wird mit Rück
ſicht auf die am 1 April innerhalb der Eiſenbahnverwaltung zur Durch
führung gelangende Neuorganiſation deren Jnslebentreten auf keinen
Fall hinausgeſchoben werden dürfe darauf hinzuwirken daß der Etat
insbeſondere der Eiſenbahnetat mit möglichſter Beſchleunigung durch

Thielen

berathen werde

r

Miniſter Thielen Jch danke dem Herrn Präſidenten verbindlichſt
daß er meine Bitte zur Kenntniß des Hauſes gebracht hat Für dieſe
etwas ungewöhnliche Bitte hoffe ich bei Jhnen Entſchuldigung und auch
Verſtändniß mit Rückſicht auf die Nothlage zu finden in der ſich die
Eiſenbahnverwaltung befindet Alle Vorbereitungen ſind ge
troffen haben getroffen werden müſſen für die Jnslebenſetzung der
neuen Organiſation am 1 April Sollte dieſer Termin nicht ein
gehalten werden können ſo würden ſich unabſehbare Verwirrungen
eine große fruchtloſe Mehrarbeit und ſehr erhebliche Koſten daraus er
geben abgeſehen von den Eingriffen der nachtheiligſten Art auf die
Perſönlichkeiten derjenigen Beamten die von der neuen Organiſation
berührt werden Der Unterſchied zwiſchen der alten und der neuen
Organiſation iſt ein ſo gewaltiger daß ein Zwiſchenregiment nicht gez
ſchaffen werden kann Jn der Nacht vom 31 März zum 1 April
muß die neue Organiſation ins Leben treten Der Unterſchied zwiſchen
dem alten und dem neuen Eiſenbahnetat iſt ein ſo großer daß kein
Titel des Etats vollſtändig von der Veränderung unberührt geblieben iſt
Lediglich aus ſtatiſtiſchen Rückſichten iſt die Hauptverwaltung und Be
triebsverwaltung in drei Theile zerlegt worden A Allgemeine Ver
waltung B Bauverwaltung C Betriebsverwaltung Das iſt das großte
Gerippe unſeres Etats Der Sinn und Zweck der Vorſchriften die
wir für die Kaſſen und Rechnungsführung zum 1 April erlaſſen
werden iſt alle dieſe Dinge einfacher und natürlicher zu geſtalten die
Ueberſicht und Centrale zu erleichtern und zwar nicht nur zu erleichtern
für die Centralorgane ſondern auch für die viel wichtigere Selbſt
kontrolle Ein Hauptgrund unliebſamer Ueberraſchungen iſt damit be
ſeitigt Die Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltungen für Hritte z B
für die Poſt erſcheinen nicht im Etat Ein ſehr heikles Gebiet iſt
auch die Materialienverwaltung welche bisher auf Vorſchußfonds
baſirte Alle Vorſchußfonds haben wir in den Hauptetat hineingebracht
Ob der Erfolg der inneren Reform allen Erwartungen entſprechen
wird darüber kann nur die Erfahrung urtheilen Aber ich ſehe mit
Vertrauen in die Zukunft und vertraue auf die bewährte Pflichttreue
und auf den Dienſteifer aller meiner Beamten in der Eiſenbahn
verwaltung

Abg Richter dfr Vp Der Finanzminiſter hat es für zweck
mäßig gehalten ſich beſonders dagegen zu verwahren daß bei der
Steuerreform der Fiskus ein gutes Geſchäft gemacht habe Der Fiskus
foll eine Million mehr ausgeben als er empfängt Dabei hat der
Finanzminiſter außer Betracht gelaſſen daß der Fiskus ſchon vor Be
ginn der Steuerreform für die Gemeinden 3 mal 40 Millionen Mark
alſo 120 Millionen Mark aus der Einkommenſteuer im Voraus be

kommen hat Ferner hat er außer Acht gelaffen daß die Rückerſtattung
der Grundſteuerentſchädigung ein Kapital von 20 Millionen dem Fiskus
zuwendet Er hat auch den Gewinn des Staates aus der Aufhebung
der lex Huene nur mit 34 Millionen Mark beziffert während dieſes
Mal ein Betrag von 40 Millionen Mark daraus fließen wird und
auch künftig ein höherer Betrag als 34 Millionen ſich ergeben wird
Die Hauptſache iſt die Die Gemeinden haben die Grundſteuer über
wieſen erhalten eine ſtagnirende Steuer und die Gebäudeſteuer welche
nur in größeren Perioden eine Erhöhung erfährt auf der anderen
Seite hat der Staat in der neuen Einkommen und Vermögensſteuei
direkte Steuerformen erhalten welche im Laufe der Zeit ſich von felbſt
erhöhen ſobald normale Verhältniſſe erreicht ſind Der Finanzminiſter
hat einen beſonderen Blick geworfen auf die am 1 April 1895 in Kraft
tretende Kommunalſteuerreform Jch theile die Beſorgniß des
Finanzminiſters daß der Hauptgedanke die kommunalen Finanzen auf
die Realſteuern zu baſiren nicht in Erfüllung gehen wird Die damals
zu meinem Bedauern angenommenen Abſchwächungen der Vorlage werden
das verhindern Es kommt aber noch ein Umſtand dazu daß die
Einkommenſteuer drei Jahre früher in Kraft getreten iſt als die
Kommunalſteuerreform Die Mehrbeträge ſind den Gemeinden bei
ihren Zuſchlägen zu gute gekommen und ſie haben dieſe Mehrbeträge
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3 28 Fortſetzung Nachdruck verboten2 Sie waren reizend Herminie Sie ſind noch immer
begehrenswerth und ſchön aber zu jener Zeit beſaßen Sie
für mich eine unſagbare Anziehungskraft einen Reiz

Jch habe das alles jetzt verloren nicht wahr
O da proteſtire ich rief der Baron galant
Lügen Sie nicht Jch bin in Jhren Augen nicht mehr

dieſelbe Sie haben recht geſehen Jch liebte Sie damals
und heute ſind Sie mir gleichgiltig geworden

Das iſt mir lieber dachte der Baron und fügte bei
ſich ſelbſt hinzu Aber das geht ja ausgezeichnet der
Bruch vollzieht ſich ganz ohne Erſchütterung ohne zuviel
Thränen und Vorwürfe Mehr kann ich nicht wünſchen

2 Er fuhr fort indem er Herminie die Hand reichte Aber
wir bleiben gute Freunde nicht wahr

Die junge Frau blieb unbeweglich ſtehen ohne die Hand
n Lowendaals zu ergreifen
id Ein Zuſammenpreſſen der Lippen bewies ihre Verachtung
te Hören Sie mich an ſagte ſie in ſtrengem Tone IJch

lebte hier ohne auch nur im entfernteſten an Liebe zu denken
r Man hatte mich für das Kloſter beſtimmt und ich war be

reit denen zu gehorchen die mir das Kloſter als das edelſte
und würdigſte Aſyl für Mädchen wie ich es bin mit einem

r großen Namen und ohne Vermögen bezeichnet hatten Jm
10 Hauſe der Frau von Blécourt erwartete ich die Stunde in

der ich meine Gelübde ablegen ſollte Es hieße lügen wenn
b ich ſagen wollte daß ich dieſe Welt nicht bedauerte die ich
n kaum geſehen hatte aber von der ich mir nie ſehr anmuthige

Vorſtellungen machte Jch hatte jene meiner Gefährtinnen
beneidet die dank ihrem Reichthum einen ehrenhaften Maun
heirathen und das Leben mit freudigem Herzen und ſtolzer

F S

Stirn zwiſchen dem Gatten und den Kindern durchſchreiten
konnten Dieſes Glück ward mir nicht geboten aber ich er
gab mich

Und Sie gehörten trotzdem zu jenen denen das Leben
nichts als Freuden bieten ſollte

Und der es nichts als Bitterkeit gegeben hat Ver
zeihen Sie daß ich Jhnen dieſe ſchmerzlichen Dinge ins Ge
dächtniß zurückrufe Aber damals als ich mich gänzlich ver
laſſen wähnte und mich in meiner Jugend meinen Wünſchen
meinen Träumen geopfert ſah damals ſind Sie vor mir
rſchienen war ich bei Bewußtſein Jch weiß es nicht

O ich will Jhnen keine Vorwürfe machen ich ſuche nicht
einmal meinen Fehler zu entſchuldigen aber heute bei
dieſer Unterredung welche vielleicht für uns Beide ent
ſcheidend ſein kann erlauben Sie mir eine Frage an Sie
zu ſtellen

Welche Sprechen Sie Jch ermächtige Sie zehn
zwanzig Fragen an mich zu ſtellen Was fürchten Sie
Woran zweifeln Sie

Jch fürchte nicht mehr und ich habe unglücklicherweiſe
das Recht verloren zu zweifeln ſagte Herminie traurig
Herr Baron Sie haben mir geſchworen mich zu Jhrer

Frau zu machen Kommen Sie heute um Jhr Verſprechen
zu erfüllen

Teufel jetzt ſind wir dabei dachte der Baron
Und mit einem Lächeln das eine Grimaſſe nur ſchlecht

verhehlte murmelte er
Jhre Frage entzückt mich aber ich will es Jhnen ge

ſtehen ſie bringt mich auch in Verlegenheit Gewiß ich habe
nicht vergeſſen daß ich mich einſt in jenen Momenten
des Wahnſinns wie Sie es ſoeben nannten verpflichtet
hatte o ich leugne es nicht ich bitte Sie mir zu
glauben daß ich Jhnen noch immer die reſpektvollſten innigſten
und aufrichtigſten Gefühle entgegenbringe

Aber Sie refuſiren

Das habe ich nicht geſagt
Sie willigen alſo ein Antworten Sie doch offen

Jch habe Jhnen geſagt daß ich weder Zweifel noch Furcht
mehr empfinde Jch könnte hinzufügen daß die Hoffnung
an meiner Seite einhergegangen iſt und plötzlich bei der
Biegung des Weges von mir floh Jch erwarte Jhre Ant
wort mit der Feſtigkeit eines Herzens in dem alles ruhig
geworden in dem alles geſtorben iſt

Lieber Gott Theure Herminie Sie überraſchen mich
Jch bin nicht nach Verdun gekommen um vom Heirathen

zu reden Ernſte Angelegenheiten Jntereſſen von höchſter
Wichtigkeit erforderten meine Anweſenheit in dieſer Stadt
und der Moment wäre ſchlecht gewählt um ſich mit Hoch
zeitsfreuden zu beſchäftigen

Von Freuden zwiſchen uns kann keine Rede ſein Sie
weigern ſich alſo

Nein Ich bitte Sie mir eine Friſt zu bewilligen
Warten Sie ab bis der Friede geſchloſſen iſt Das wird
nicht lange dauern

Meinen Sie Sie hoffen alſo daß die Feiglinge und
Verräther den Sieg davontragen werden und daß Verdun
ſich nicht vertheidigen werde

Jch halte eine Vertheidigung für unmöglich Dieſe Hand
werker dieſe kleinen Bürger die Schmiede und Schuhflicker
ſind nicht im Stande den Armeen des Kaiſers und des Königs
zu widerſtehen

Beleidigen Sie nicht brave Leute die ſich wie Helden
ſchlagen werden nachdem ſie es verſtanden ſich der Verräther
und unfähigen Vorgeſetzten zu entledigen ſagte Herminie
mit Energie

7Fch beleidige Niemanden ſprach der Baron mit ſeiner
immer ſüßen Stimme Jch bitte Sie nur zu bedenken
daß dieſe Stadt keine Garniſon hat

Sie wird bald eine haben murmelte Herminie
Was wollen Sie damit ſagen rief der Baron verblüfft
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kommenſteuer hat im Kommunalhaushalte eine noch
größere Bedeutung gewonnen als ſie früher hatte Ferner
haben die Grund und Hausbeſitzer die Mehrheit in den Gemeinde
vertretungen und man darf ſich nicht wundern wenn die Mehrheiten
darauf aus ſind mehr den Realbeſitz zu entlaſten als den Grund
gedanken der Steuerreform zur Durchführung zu bringen Dieſe
Erſcheinung tritt nicht bloß bei den Städten ſondern auch bei den
Landgemeinden hervor Auch die nächſten Aufſichtsinſtanzen die Be
zirks und Kreisausſchüſſe ſind ſo zuſammengeſetzt daß darin das
Beſitzintereſſe ſtark vertreten iſt Das ſucht man zu neutraliſiren durch
geharniſchte Miniſterreſkripte Dagegen habe ich nichts einzuwenden
aber man wird damit nicht mehr viel erreichen So viel Steuer
weisheit findet ſich in den Kommunalverwaltungen nicht um be
ſondere Steuerformen zu finden Es ſind manche Muſter
ordnungen vorgelegt worden aber bezüglich der Gewerbeſteuer erſt
in letzter Zeit ſehr ſpät und nicht vollſtändig ausreichend Jn
Betreff der Grundſteuer ſind aber ſolche Muſter nicht bekannt
geworden Jn den Gemeinden ſcheint man angenommen zu haben
daß es ſich hauptſächlich um die Ausbildung der indirekten Steuern
handele Die ganze Phantaſie der Bürgermeiſter hat ſich auf die Auf
findung neuer Steuern geworfen man hat allerlei Quark und Quackel
ſteuern ſich ausgedacht und erſt in letzter Zeit haben die Miniſter
darauf hingewieſen daß ſich die Gemeinden damit auf einem falſchen
Wege befinden Hätte der Miniſter ſeine Arbeitskraft auf die Durch
führung dieſer Gemeindeſteuerreform verwenden können hätte
er nicht ſo viel Zeit verwendet auf Reichsſteuern und den bekannten
Automaten ſo würde die Gemeindeſteuerreform weniger gefährdet er
ſcheinen als es jetzt in Wirklichkeit iſt Die Gemeindeſteuerreform
hätte verbunden ſein müſſen mit anderen Reformen man hätte die
ungerechte Vertheilung der Armen und Schullaſten zwiſchen Land
gemeinden und Gutsbezirken verbeſſern müſſen Widerſpruch rechts
man hätte die Gehälter der Lehrerſtellen reguliren müſſen Der Mi
niſter meinte die Gemeinden könnten jetzt mehr ſorgen für ihre eigenen
Bedürfniſſe aus den ihnen überwieſenen Steuerquellen Aber dazu
hätte es auch einer Reform der Armen und Schullaſten bedurft
jetzt wären die Gemeinden im Stande geweſen die neuen Staats
ſteuern dazu zu verwenden Für ein Lehrerbeſoldungsgeſetz braucht
man nicht erſt auch neue Reichsſteuern zu verwenden Die Ver
gleichung welche der Miniſter aufgeſtellt hat bezüglich der früheren
und der jetzigen Einkommenſteuer durch welche eine Ent
laſtung der unteren und mittleren Stufen nachgewieſen werden ſollte
trifft nicht zu denn wegen der ſchärferen Einſchätzung befinden ſich die
Leute die früher in den unteren und mittleren Stufen waren in den
mittleren und höheren Stufen ſonſt hätten nicht 40 Mill Mk mehr
erzielt werden können Wir befinden uns nach dem Finanzminiſter im
fünften Defizitjahre Aber kann man deshalb von einer Erſchütterung
der Finanzen ſprechen 110 Mill Mk ſind in den letzten Jahren
mehr aufgekommen die kapitaliſirt ſind und den ganzen Betrag des
Defizits der letzten 4 Jahre decken Jn den 4 Jahren ſind ferner
160 Millionen Schulden getilgt und 120 140 Millionen ſind zu
Gunſten des werbenden Staatsvermögens für Eiſenbahnbauten c
verwendet worden Das laufende Jahr hat der Miniſter auch als
Defizitjahr bezeichnet obgleich es noch nicht feſtſteht daß ein Defizit
übrig bleiben wird Die Defizits ſchmelzen ja jetzt zuſammen wie
Butter vor der Sonne Das Defizit des laufenden Jahres iſt ja ſchon
von 40 auf 19 Millionen zuſammengeſchmolzen Preußens Verhältniß
zum Reich ſoll ſich um 44 Millionen verſchlechtert haben der Finanz
miniſter hat dabei 1892 93 und 1895 96 verglichen für 1894 95
ergiebt ſich nach dem Etat nur ein Unterſchied von 24 Mill Mk aber
dieſer Unterſchied iſt durch die Etatfeſtſetzung im Reichstage und durch
die wirklichen Verhältniſſe vollſtändig verſchwunden Dic Aenderungen
die der Reichstag in den Etatsanſchlägen vorgenommen hat haben dem
Finanzminiſter allerdings nicht gefallen aber ſie haben ſich als voll
ſtändig berechtigt erwieſen Das Defizit würde ganz verſchwinden
wenn der Miniſter nicht den neuen Grundſatz durchgeführt hätte
daß die Betriebsmittel der Eiſenbahn nicht durch Anleihen
ſondern aus den laufenden Mitteln beſchafft werden Die Eiſen
bahnverwaltung ſoll allerdings ihre Erneuerung aus laufenden
Mitteln beſtreiten aber ſie ſoll nicht auf Koſten der Steuer
zahler das in den Eiſenbahnen angelegte werbende Vermögen ſteigern
Der Miniſter hat ſelbſt anerkannt daß dieſer Grundſatz nur dann be
folgt werden kann wenn die Finanzverhältniſſe normal ſind Letzteres
iſt aber nicht der Fall Jch erkläre mir die Sache ſo Der Finanz
miniſter hat den Etat für zu günſtig gehalten in Bezug auf die Durch
führung ſeiner Steuerreform und da hat er noch die 11 Millionen
draufgepackt Heiterkeit Der Finanzminiſter hat wie ich hoffe für
ſeine Steuerreform und für ſeinen Automaten keine beſſere Aus
ſicht wie früher Er hat ſich ja auch reſignirt geäußert und hat an
die Opferwilligkeit der preußiſchen Vertretung appellirt Was ſoll das
bedeuten Der Finanzminiſter hat ſeine Rede gehalten mit einem
heiteren und einem naſſen Auge Das heitere Auge hat er zuletzt auf
geſchlagen ſeine Rede klang aus in einem Lob der preußiſchen Finanzen
Das iſt auch meine Anſicht Wenn wir jährlich etwa 70 Millionen
werbend anlegen und wenn die Betriebsverwaltungen 36 Millionen
mehr einbringen als im vorigen Jahre ſo haben wir mehr erreicht
als wenn alle Steuerpläne des Miniſters durchgeführt wären Der Finanz
miniſter hat allerdings eine ſchwere Stellung gegenüber den Sonderintereſſen
Die Schutzzöllnerei die Zünftlerei die Sozialdemokratie mit ihrer Ver
tretung einſeitiger Arbeiter Jntereſſen die Agrarier der Bund der
Landwirthe u ſ w Heiterkeit Jeder ſucht die Staatsgewalt und
die Mittel des Staates für ſich dienſtbar zu machen und die Agrarier
ſind gegenwärtig die Schlimmſten Große Heiterkeit rechts Wenn
es nach Jhnen ginge würde die Preſſe ſtaatlich feſtgeſetzt die Pro
duktion kontingentirt es würde der ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat
im Jntereſſe der Beſitzenden durchgeführt werden Lachen rechts
Dieſe dreiſte Begehrlichkeit iſt der Nährboden auf dem die Sozial

Jch will damit ſagen Aber hören Sie
Und Herminie machte dem Baron ein Zeichen aufzuhorchen
Ein wirres Geräuſch Geſchrei und Vivatrufe ſtiegen zu

der hochgelegenen Stadt herauf Die freudigen Schläge der
e miſchten ſich mit dem Lärm des aufgeregten

Volkes
Der Baron erblaßte
Was bedeutet dieſer Lärm ſagte er Ohne Zweifel

xxgend eine Emeute Die Einwohner verlangen gewiß
das Oeffnen der Thore und wollen von einer Belagerung
nichts hören

Nein dieſer Lärm bedeutet etwas ganz Anderes Herr
Baron Nochmals wollen Sie Jhr Verſprechen halten und
unſerem Kinde unſerer Tochter Alice den Namen den Rang
und das Vermögen geben die ihr gehören

Madame ich habe Jhnen geſagt daß ich im Momente
keinen anderen Entſchluß faſſen will faſſen kann Warten
wir Jch habe zuerſt viel ernſtere Angelegenheiten zu er
ledigen Nur ein wenig Geduld Jch ſage Jhnen ja nach
dem Frieden wenn die Empörer beſtraft ſein werden
und ſeine Majeſtät ruhig zurückkehren kann zwar nicht
in die Tuilerien da die Revolution dort zu leicht eindringen
kann ſondern nach Verſailles dann werde ich ſehen werde
ich mich entſchließen

Geben Sie Acht Herr Baron ich bin eine Frau die
ſich für falſche Schwüre rächen kann

Ah Drohungen das iſt mir lieber rief der Baron
ſpöttiſch lächelnd Das iſt weniger gefährlich als Jhre
Thränen

Nochmals nehmen Sie ſich in acht Sie halten mich
für ſchwach waffenlos und vertheidigungslos Sie könnten
ſich täuſchen

Jch wiederhole Jhnen Madame daß es Jhnen nicht
gelingen wird mich einzuſchüchtern
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
demokratie gedeiht Ehe dieſen Beſtrebungen der Boden nicht abge
graben wird helfen keine geſetzlichen Maßregeln zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie Jch kann den Miniſter von der Mitſchuld nicht
frei ſprechen Er hat ſich theils aktiv theiks durch zweideutiges Ver
halten dabei betheiligt Jch weiß nicht ob er nicht jetzt bei den Zucker
prämien u ſ w ſeine Hand im Spiele hatte Materiell iſt über den
Etat wenig zu bemerken Die Snennung der verſchiedenen Miniſter
datiren aus verſchiedenen Zeiten wo immer ein verſchiedener Kurs
vorhanden iſt Die Herren ſind ja alle konſervativ aber doch ſehr
verſchieden Der Miniſterpräſident wechſelt jetzt und die übrigen
Miniſter bleiben ſämmtlich ruhig in ihren Hotels und warten ob Herr
von Lucanus kommt und die einzelnen wegholt Hetterkeit Das
intereſſirt die Miniſter weiter nicht ſie ſind nur neugierig wer der
Nachfolger wird Heiterkeit Die Folge dieſes Mangels an Soli
darität iſt daß die Miniſter ſich einſeitig auf ihre Reſſorts beſchränken
dadurch wird auch die Selbſtſtändigkeit des Miniſteriums nach oben
hin beeinträchtigt Daraus entſteht ein Mangel in der politiſchen
Leitung des Staates der ſo auffällig bemerkt wird Heute wird ſo
regiert morgen ſo Vom neuen und neueſten Kurs iſt nicht mehr die
Rede man kann es höchſtens noch als Zickzackkurs bezeichnen und
bei jedem neuen Kurs ſind auch die Miniſter des alten Kurſes be
theiligt Ein Politiker kann heute geſellſchaftlich geächtet ſein und
morgen kommt er in den Staatsrath Solche Mängel zeigte doch das
parlamentariſche Regierungsſyſtem nicht Da lägen die Gründe der
Veränderung immer offen und klar da Es iſt in den oberen Regionen
von der Bekämpfung des Umſturzes die Rede man hat damit be
gonnen die Miniſter ſelbſt um de und die neuen Herren habenden Kampf äußerſt ungeſchickt ſorige etzt ſo daß die Sozialdemokraten

welche ſich in heller Zwietracht befanden ſich ſchleunigſt wieder
vereinigten

Abg v Zedlitz fk Wenn von einer Zickzackpolitik ger
wird ſo kann man das nicht auf die Reichspolitik beziehen Die
Agrarier zehren nicht am Mark des Staates Ein geſunder Mittel
ſtand bildet das feſte Bollwerk gegenüber der Sozialdemokratie Eine
Proletariſirung des Mittelſtandes würde die Gefahr der Sozialdemo
kratie vergrößern Der Mittelſtand leidet ſchwer unter der Konkurrenz
des Großkapitals Es iſt eine Aufgabe des Staates dieſen ſchwächeren
Gliedern des Staates ſeine Aufmerkſamkeit und ſeinen Schutz zuzu
wenden Herr Richter hat auch von dem Zuckergeſetz geſprochen
Daſſelbe iſt allerdings die unglücklichſte Schöpfung der letzten Zeit
Sehr richtig rechts Wir haben durch unſere eigene Geſetzgebung

den geſunden Zweig am Baume unſeres wirthſchaftlichen Lebens krank
gemacht Wir müſſen je eher je lieber die beſſernde Hand an dieſe
Geſetzgebung legen Schaffen Sie die Prämien der andern Länder fort
dann wird unſere Zuckerinduſtrie keiner Prämie mehr bedürfen Sehr
richtig rechts Jm Gegenſatz zu dem Vorredner halte ich die Be
merkung der Thronrede daß die Verhältniſſe dieſes Jahres beſondere
ſeien die nicht wiederkehren würden für richtig

Fortſetzung in der Beilage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 21 Januar Hofnachrichten Das Kaiſer
paar machte heute früh einen Spaziergang durch den Thiergarten
Nach dem Schloſſe zurückgekehrt nahm der Kaiſer den Vortrag des
Chefs des Geheimen Civil Kabinets Dr von Lucanus und die
Marine Vorträge entgegen Am Mittwoch den 23 d wird
der Kaiſer in Potsdam die Rekruten des erſten Garde Regiments
z F beſichtigen

Ein Wechſel auf dem Londoner Botſchafter
poſten iſt wie die Poſt wiſſen will in nächſter Zeit nicht zu
erwarten ebenſo wenig in der Leitung der anderen dentſchen Bot
ſchaften 7

Ceremonienmeiſter v Kotze hat wie eine hieſige
Korreſpondenz mittheilt heute ein Duell mit einem Sportsman
v Schrader zu beſtehen gehabt Dasſelbe iſt unblutig verlaufen

Anläßlich des Präſidentſchaftswechſels in
Frankreich ſchreibt die Norddentſche zu den Erörterungen
einiger Blätter ob der Wechſel eine Veränderung der diplomatiſchen
Vertretung der Republik in Deutſchland herbeiführen könne daß
kein Anlaß dazu vorliege Gleichzeitig erklärt das genannte Blatt
die Meldung einiger Zeitungen daß für kommendes Frühjahr eine
Zuſammenkunft der leitenden Staatsmänner der Drei
bundſtagten bevorſtehe für unbegründet

Magdeburg 21 Januar Der Kaiſer ſandte einen Kranz
mit einer Schleife an den Oberpräſidenten v Pommer Eſche in
Magdeburg für Böttichers Sarg ab An den Magiſtrat hat der
Kaiſer folgende Depeſche gerichtet Durch das ſo plötzlich erfolgte
Ableben des Oberbürgermeiſters Geh Regierungsraths Vötticher hat
die Stadt Magdeburg einen ſchweren Verluſt erlitten Hat doch
der Verſtorbene in unerſchütterlicher Treue zu ſeinem Herrſcher
hauſe faſt ſein ganzes Leben voller Aufopferung und Pflichttreue
in den Dienſt der Stadt geſtellt und ſich beſonders zuletzt als
Oberbürgermeiſter große Verdienſte um Magdeburg erworben Dem
Magiſtrat ſpreche Jch Meine wärmſte Theilnahme aus Wilhelm R

Zittau 21 Januar Eine ſtrenge Strafe erhielt der in
hieſigen Kreiſen wohlbekannte ehemalige Zahlmeiſter Aſpirant
Hemprich von der Militär Behörde zuerkannt Hemprich diente
vor einigen Jahren in dem hieſigen Jnfanterie Regiment und wurde
dann nach Leipzig verſetzt wo er ſich zu Anfang vorigen Jahres

Sie hören alſo nicht dieſen Lärm dieſen Tumult Das
ſind die Tamboure die herankommen

Jn der That das iſt ſonderbar Sollten die Preußen
bereits in der Stadt ſein murmelte der Baron

Und mit ſichtlicher Befriedigung fügte er bei ſich hinzu
Unſere guten Freunde die Feinde kommen gerade recht

um dieſer dummen Geſchichte ein Ende zu machen und mir
einen anſtändigen Vorwand zu geben mich von dieſem laug
weiligen Mädchen zu verabſchieden

Es ſind nicht die Preußen ſagte Herminie triumphirend
Es ſind die Patrioten die Verdun befreien kommen

Die erwarteten Verſtärkungen Nein das iſt nicht
möglich Lafayette iſt in der Macht der Oeſterreicher
Dumouriez iſt im Lager von Maulde okkupirt Dillon von
den Alliirten gekauft es giebt alſo keine Verſtärkungen
Von wo eigentlich

Sie ſollen es erfahren
Und die Thür des Oratoriums öffnend ſagte Herminie

zu einer Frau die ſich mit zwei kleinen Kindern in dem
Nebenzimmer befand

Treten Sie ein Madame und theilen Sie dem Herrn
Baron von Lowendaal mit was dieſer Trommellärm be
deutet der die Stadt erweckt

VIII
Die Ankunft der Freiwilligen

Eine junge Frau von gewinnendem offenen Ausſehen
erſchien

Sie grüßte militäriſch und ſagte indem ſie den Baron
mit Aplomb anblickte

Zu Befehl Catherine Lefebvre Marketenderin vom
13 Regiment Sie wünſchen zu wiſſen was es giebt
Nun das iſt das Bataillon von Mayenne et Loire das ſoeben
in Verdun einzieht mit einer Kompaanie vom 13 die mein
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mehrfacher Unterſchlagungen ſchuldig machte Um der drohenden
Strafe zu entgehen deſertirte Hemprich von Leipzig aus und wandte
ſich zunächſt nach der Schweiz von wo aus er nach Fraukreich
ging Von dort richtete er an ihm bekannte Militärperſonen in
Deutſchland Briefe und forderte ſie zum Verrath militäriſcher
Geheimntiſſe auf hierfür hohe Entſchädigungsſummen zuſichernd
rn beſaß die Dreiſtigkeit nach Deutſchland J

eine Hoffnung unerkannt zu bleiben ging nicht in Erfüllung
er wurde ergriffen und der Militär Behörde ausgeliefert Jn wie
weit ihm der Verrath militäriſcher Geheimniſſe gelungen iſt iſt
nicht an die Oeffentlichkeit gedrungen da die Verhandlungen geheim
geführt wurden Jedenfalls muß aber gegen ihn ſchweres Ver
dachtsmaterial vorgelegen haben denn er wurde vom Militärgericht
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt Verhängnißvoll wurde
die Bekanntſchaft mit Hemprich für den ZahlmeiſterAſpirant beim
hieſigen Regiment Auerwald der von dem Hemprich ebenfalls
Briefe geſchickt bekommen hatte und es unterließ davon Meldung
zu machen Die Thatſache kam heraus und Anerwald wurde ver
haftet Die mit Beſchlag belegten Briefe müſſen jedenfalls ſehr
belaſtend für Auerwald geweſen ſein denn derſelbe wurde zu neun
Monaten Gefängniß verurtheilt welche Strafe er gegenwärtig als
Arbeitsſoldat abbüßt

Hannover 21 Januar Ein hieſiger Kaufmann Engelke
hatte zu Sonnabend Abend nach dem Odeon eine Verſammlung
einberufen in der er über das Thema Antiſemitismus und konſer
vative Quertreibereien redete Die Verſammlung die zum größten
Theil von Sozialdemokraten und Antiſemiten beſucht war nahm
ſtellenweiſe einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf Zwei junge VLeute die
bei dem vom Vortragenden bei Eröffnung der Verſammlung aus
gebrachten Hoch auf den Kaiſer ſitzen geblieben waren wurden
vom überwachenden Polizeikommiſſar ſofort verhaftet

Frankreich
Paris 21 Jannar Für den Präſidenten Faure hat ſich

bereits die erſte Schwierigkeit in ſeinem neuen Amte ergeben Der
mit der Kabinetsbildung betraute Bourgeois hat geſtern dem
Präſidenten den Auftrag zurückgegeben Jn politiſchen Kreiſen
glaubt man daß nur finanzielle Fragen eine Kabinetsbildung ver
hinderten Der Präſident Faure wird morgen eine andere Perſönlich
keit berufen wahrſcheinlich Poincarré oder Cavaignac die
er mit der Kabinetsbildung betranuen wird

Rußland
Warſchau 21 Januar Großes Aufſehen erregt hier die

geſtern Nacht erfolgte Verhaftung mehrerer katholiſcher
Geiſtlichen welche nach der Citadelle gebracht wurden

Groſzbritannien
London 21 Januar Die Daily News melden aus

Konſtautinopel Der Direktor der hieſigen britiſchen Poſt Ver
waltung Pobb iſt geſtern durch die bezirksgerichtliche Behörde
verhaftet worden Der Grund dieſer Maßnahme iſt nicht bekann

Amerika
Newyork 21 Januar Jn dem benachbarten Brooklyn

iſt letzter Tage unter den Angeſtellten der Straßenbahnen ein
Streik ausgebrochen Die Lage iſt unerwartet eine ſehr ernſte ge
worden Die Streikenden zertrümmerten einige Wagen und
es kam mehrfach zu Zuſammenſtößen zwiſchen ihnen und
der bewaffneten Macht Dabei wurde eine große Anzahl
Männer Frauen und Kinder zu Boden geriſſen einige wurden
durch Bajonettſtiche verwundet auch einige Soldaten erhielten
Verletzungen Vor dem Zugange zu den Stallungen wurden
Kanonen aufgefahren Die Bevölkerung begünſtigt die Strikenden
und liefert ihnen Geld und Lebensmittel Eine Truppenabtheilung
gab Feuer Die Zahl der Todten und Verwundeten iſt noch nicht

feſtgeſtellt Ein Aufruf des Mayors von Brooklyn verbietet
unnöthige Stratzenanſammlungen Es ſind nunmehr 7000 Mann
Miliztrnppen zu den Waffen einberufen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 22 Januar
J Aus der St Georgen Gemeinde Jm letzten Jahre

empfingen 4216 Perſonen das heilige Abendmahl Getauft wurden
756 Kinder und eine erwachſene Jüdin unter den getauften Kindern
befanden ſich 38 Kinder aus Miſchehen Trauungen fanden 121 ſtatt
6 der getrauten Ehemänner waren katholiſch von ihnen traten 2 zur
evangeliſchen Kirche über von den Bräuten war eine griechiſch katholiſch
drei katholiſch von denen eine zur evangeliſchen Kirche übertrat Kirch
liche Begräbniſſe fanden 132 ſtatt Konfirmirt wurden 460 Kinder Ueber
tritte zur evangeliſchen Kirche fanden ſtatt aus der katholiſchen
Kirche 6 Erwachſene und 5 Konfirmanden katholiſch getaufte Kinder
1 aus dem Judenthum und 1 von den Baptiſten Austritte aus
der evangeliſchen Kirche und zwar zum Atheismus oder Diſſidenten
thum ſind 8 gemeldet worden

Wahl eines Abgeordneten zum ProvinziallandtageGeſtern Nachmittag fand unter Vorſitz des Herrn Dherbargermeiſter

Staude eine gemeinſchaftliche öffentliche Sitzung des Magiſtrats mit

Mann François Lefebvre kommandirt Nicht wahr
Fräulein das iſt für alle Welt eine Ueberraſchung

Das Bataillon von Mayenne et Loire murmelte der
Baron enttäuſcht Was will es hier machen

Was wir machen wollen ſagte Catherine Potz
tauſend den Preußen eins aufhanen die Patrioten beruhigen
und die Ariſtokraten durchklopfen wenn ſie nur Miene
machen ſich zu rühren

Gut geſprochen Madame ſagte Herminie fügen Sie
nun den Namen des Kommandanten der Freiwilligen von
Mayenne et Loire hinzu Das wird dem Herrn Baron Ver
gnügen machen

Unſer Kommandant heißt Beaurepaire
Beaurepaire wiederholte der Baron erſchreckt
Ja mein Bruder der eine Stunde vor ſeinem Einzuge

in die Stadt dieſe tapfere Frau zu mir ſchickte um mich
zu benachrichtigen und zu beruhigen ſagte Herminie deren
blaſſes Geſicht vor Freude purpurroth geworden war

Man könnte meinen daß Sie das ein bischen ärgert
Väterchen rief Catherine Lefebvre indem ſie dem beſtürzten
Baron vertraulich auf die Schulter klopfte Sie ſind alſo
kein Patriot Na dann geben Sie acht denn die Ariſto
kraten die von Kapitulation reden haben von uns nichts
Angenehmes zu erwarten

Auf wie hoch beläuft ſich die Anzahl der Freiwilligen
fragte der Baron ängſtlich

Vierhundert außerdem die Kompagnie Lefebvre s meines
Mannes das macht zuſammen fünfhundert Hoſen die die
Stadt in Aufruhr bringen werden Paſſen Sie nur auf

Die Phyſiognomie des Barons war wieder ruhig
geworden

Fortſetzung folgt

De Beſchwerden über unpünktliche e des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt nuſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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den Stadtverordneten ſtatt Es handeltedie Erſatzwahl eines Abgeordneten zum Provinziallandtage an Stelle

des im vorigen Jahre verſtorbenen Herrn Geh Reg Rathes Gneiſt
Die Wahlperiode reicht bis Ende 1899 Mit großer Majorität wurde
Herr Geh Reg Rath Prof Dr Dittenberger gewählt

Zur Stenerreform Da der Referent über die Kommunal
ſteuer Herr Kommerzienrath Bethcke erkrankt iſt konnte die geſtrige
Verſammlung der Stadtverordneten nicht in die Berathung dieſes
Gegenſtandes eintreten Die zweite Leſung wird hoffentlich am nächſten
Montag ihren Anfang nehmen

Schul Etats Den Stadtverordneten ſind bereits die Etats für
das Gymnaſium die Realſchule und die höhere Mädchenſchule zu
gegangen Nach dem Voranſchlage ſoll das Gymnaſium eine Einnahme
vn 78804 Mk erzielen Die Ausgaben ſind mit 138 200 Mk ver
aſiſchlagt mithin erfordert die Anſtalt einen Zuſchuß von 59 396 Mk
Bei der Oberrealſchule ſtellt ſich die zu erwartende Einnahme auf
51680,45 Mk die Ausgabe auf 86 400,54 Mk Der Zuſchuß beträgt
alſo 34 720,09 Mk Hierbei iſt bemerkenswerth daß die Einnahmen
aus dem Schulgelde jedenfalls infolge Erhöhung deſſelben wahrſchein
lich um 2754 Mk gegen das Vorjahr zurückbleiben werden Die
höhere Mädchenſchule iſt in der Einnahme mit 49820 Mk in der
Ansgar e 58800 Mk angeſetzt Sie erfordert alſo einen Zuſchuß
von 898

Schwurgericht Mit der Sonnabend Sitzung ſchloß die erſte
diesjährige SchwurgerichtsPeriode Dieſelbe umfaßte 12 Sitzungs
tage an denen 15 Sachen gegen 20 Angeklagte 17 männliche 3 weib
liche zur Verhandlung anberaumt waren An Verbrechen bezw Ver
gehen ſtanden zur Verhandlung Meineid 7 Fälle mit 10 Angeklagten
Sittlichkeitsverbrechen 2 Fälle mit 2 Angeklagten Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge 3 Fälle mit 3 Angeklagten Münzverbrechen 1 Fall
mit 2 Angeklagten verſuchte Tödtung in Verbinbung mit Jagdvergehen
1 Fall mit 1 Angeklagten betrüglicher Bankerott 1 Fall mit 2 An
geklagten An Strafen wurden verhängt 19 Jahre 4 Monate Zucht
haus 4 Jahre 11 Monate Gefängniß 30 Jahre Ehrverluſt Das
höchſte Strafmaß betrug 4 Jahre Zuchthaus das geringſte 9 Mo
nate Gefängniß Freigeſprochen wurden 9 Angeklagte Etne Sache
wurde vertagt

Die Haſenjagd iſt beendet Nun heißt es auf der ganzen
Strecke Hahn in Ruh Nimrod und Diana führen auf ein halbes
Jahr das ſtille Leben des Rentiers Freund Lampe hält General
appell ab er muſtert die Seinen wer bie Campagne überſtanden hat
und wer auf der Strecke geblieben iſt Sieh ihm fehlt manch theures
Haupt und im Andenken an all die Söhne Enkel Töchter und
Enkelinnen die ihm des Jägers Schrot geraubt füllen ſich die Augen
die ſich auch im Schlafe nicht ſchließen mit Thränen Er hat ein
weiches aber auch ein leichtes Haſenherz denn der Schnee ſchmilzt
Kohl Gräſer und Kräuter und Saaten lugen wieder grün durch
die weiße Decke Das Hungertuch verſchwindet er bekommt wieder
einen beſetzten Tiſch von dem ihn nun nicht mehr jeden Augenblick
des Jägers Hund oder Tritt vertreibt Und ſo ſonnig warme Tage
gar laſſen ihn ganz ſchnell jede ansgeſtandene Angſt und Noth ver
geſſen und füllen ſein Herz mit den fröhlichſten Frühlingshoffnungen
und Gedanken Bis zum nächſten Herbſt iſt noch lange Zeit bis da
hin ſteht Liebe Luſt und Leben auf des Haſen Panier

Stadttheater Zu der Mittwoch Aufführung von Shakeſpeares
Schauſpiel Ein Wintermärchen erhalten die Zöglinge der
hieſigen und der Merſeburger Lehranſtalten Schülerbillets bei den
betreffenden Schulbeamten Am nächſten Sonnabend wird Shakeſpeares

Othello neu einſtudirt mit Herrn Rinald in der Titelrolle ge
geben Die Desdemona ſpielt Frau Rinald den Jago Herr
Haller Zu der Geburtstagsfeier unſeres Kaiſeres am nächſten
Sonntag wird Richard Wagners Lohengrin als Feſtvorſtellung
gegeben eingeleitet wird dieſe Vorſtellung durch einen Prolog mit
Apotheoſe

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt vom Kaiſer
lichen Patentamt Herrn Dr W Ule hierſelbſt ein Patent ertheilt
worden auf einen Apparat zur Meſſung von Kurvenlängen

r Krankenkaſſe der Privatbeamten Die Generalverſammlung
der Kaſſe fand geſtern Abend im Reſtaurant goldener Krug in der
Rathhausgaſſe ſtatt Der vom Vorſitzenden Herrn Brettſchneider
erſtattete Jahresbericht ergab ein erfreuliches Bild von der gedeihlichen
Weiterentwickelung der Kaſſe Es wurde in dem abgelaufenen Jahre
eine Einnahme von 895 Mk 50 Pfg erzielt der eine Ausgabe von
815 Mk 60 Pfg gegenüberſteht Jn der letzteren Summe ſind allein
734 Mk gezahltes Krankengeld enthalten Sterbefälle ſind nicht vor
gekommen Der Mitgliederbeſtand iſt von 52 auf 54 geſtiegen Der
geſammte Vorſtand und der Aufſichtsrath wurden wiedergewählt

Aufhebung eines freiſprechenden Urtheils Vom Land
gericht Halle war im Oktober v J die Näherin Eleonore Treppen
hauer geb Glorius wegen verſuchten Betruges verurtheilt von der
Anklage zur Begehung eines Verbrechens aufgefordert zu haben jedoch
freigeſprochen worden Auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft
wurde geſtern vom Reichsgerichte der freiſprechende Theil des Ur
theils aufgehoben

h Eine Eiferſuchtsſcene ſpielte ſich geſtern Abend in einem
Grundſtücke an der Luckengaſſe ab Die in der gr Brauhausſtraße
wohnhafte Schloſſerfranu G hatte Beweiſe von der Untreue ihres
Mannes erhalten und begab ſich zur erwähnten Zeit nach der Woh
nung der Geliebten des Treuloſen in welcher es zwiſchen den beiden
Frauen nach beiderſeitigem keineswegs zärtlichem Wortgefecht zu einer
blutigen Auseinanderſetzung kam Frau G erhielt mit einem Feuer
haken mehrere wuchtige Hiebe deren einer die Kopfhaut in erheblicher
Ausdehnung auftrennte Stark blutend den Feuerhaken als Trophäe
in der Hand haltend mußte die Frau den Kampfplatz verlaſſen Daß
ihre Gegnerin ebenfalls nicht gelinde wegkam bedarf keiner weiteren
Verſicherung

s Nanufbolde Auf der alten Promenade geriethen in der ver
gangenen Nacht mehrere junge Leute hart aneinander Einer der Be
theiligten der Kellner H von hier wurde am Kopfe anſcheinend
durch einen Meſſerſtich ſo ſchwer verwundet daß er ſich in ärztliche
Behandlung begeben mußte

Sterbefälle Vom 13 bis 19 Januar ſtarben in Halle an
Herzſchlag 3 Tuberkuloſe 1 Leberkrebs 2 Erſchießen 1 Altersſchwäche 1
Magen und Darmkrebs 3 den Folgen von Ueberfahrenwerden 1
Schwäche 4 Lungenentzündung 2 Krämpfen 2 Emphyſem 1 Stimm
ritzenkrampf 1 Gebärmutterkrebs 1 Diphtherie 3 Bauchfellentzündung 2
Darmkatarrh 2 Luftröhrenkatarrh 1 Darmentzündung 1 Zuſammen
82 Fälle Darunter befinden ſich 8 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Die Allgemeine Ordunngspartei für Halle und den Saal

kreis wird auch in dieſem Jahre den Geburtslag des Kaiſers am
Sonntag 27 Januar Abends 8 Uhr im Wintergarten Etabliſſement
durch Feſtreden und Gefangsvorträge feiern wozu Mitglieder und
Freunde der Partei von Stadt und Land eingeladen werden Eintritts
karten ſind an den Vorverkaufsſtellen der Herren Steinbrecher
u Jasper Markt und Scharrnſtraße Köhler u Pötzſch Geiſt
und Hermannſtraße beim Kaufmann Wilhelm Neue Gr Steinſtraße
und in der Expedition der Halleſchen Zeitung Leipzigerſtraße 87 zu
haben Preis im Vorverkauf 30 an der Kaſſe des Wintergarten
Etabliſſements 40 Pfg

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Am Sonntag fand
das Jahresfeſt des ſtudentiſchen Guſtav Adolf Vereins ſtatt Den
erſten Theil der Feier bildete der Feſtgottesdienſt in der Markktkirche
bei welchem Herr Diakonus Grüneiſen die Liturgie Herr Diviſions
prediger Dr von Criegern die Predigt hielt Unter Zugrundelegung
der Theſe Das Auftreten Guſtav Adolfs in Deutſchland ein
Bild für die Wirkſamkeit des Guſtav Adolf Vereins entwickelte
der Redner einmal daß jener Verein derſelben Noth ſteuern will
wie dermaleinſt der Schwedenkönig und zum andern daß derſelbe
ebenſo hilft wie es einſt Guſtav Adolf ſelbſt gethan Um 9 Uhr
fand dann in der Tulpe die Nachfeier ſtatt Zahlreiche
Freunde der Guſtav Adolf Sache hatten ſich eingefunden Den
Hauptvortrag hielt Herr Lic theol Rönnecke über die Verhältniſſe
der deutſch evangeliſchen Glaubensbrüder in Jtalien vor allen in
Venedig Florenz Bari und Rom Herr Diviſtonsprediger Dr von
Criegern ſprach über die Lage der Evangeliſchen im Oſten unſeres
Vaterlandes Herr Konſiſtorialrath Prof Dr Hering feierte die
Redner des Abends Herr stud theol Fliedner aus Madrid er
zählte aus Spanien und Herr stud theol Teteus ſprach allen

ch wie ſchon berichtet Rednern den Dank des Vereins aus Umrahmt wurde die Feier durch
den gemeinſchaftlichen Geſang des Lutherliedes Ein feſte Burg iſt
unſer Gott

Verein Germania Am Sonntag fand im Neuen Theater
eine von dem Verein wirklicher Krieger Germania veranſtaltete
Theatervorſtellung mit darauf folgendem Ball ſtatt Jn uneigennütziger
Weiſe hatte der neue Theaterverein Euterpe die Aufführung der Poſſe
Der Jongleur übernommen Das Haus war bis auf den letzten

Platz gefüllt Die Aufführung war eine überaus gelungene und lohnte
reicher Beifall die Darſteller für ihre Mühen Der Reinertrag iſt zum
Beſten der Konfirmanden armer Krieger beſtimmt

Der Geſangverein Wiederhall feierte am Sonnabend im
Prinz Carl ſein viertes Stiftungsfeſt durch Concert Geſangsvorträge

und Ball Die Leiſtungen des Vereins fanden allgemeine Anerkennung
Die theatraliſche Aufführung bot das Original Luſtſpiel von Wilhelmi

Einer muß heirathen

Aus der Umgebung
D Zörbig 21 Januar Familienabend Sitzung der

Stadtverordneten Geſtern fand im hieſigen Schützenhausſaale
ein Familienabend ſtatt zu dem Familien aller Stände eingeladen und
auch erſchienen waren Den Hauptpunkt bildete ein Vortrag des Herrn
Superintendent Hahn über das Familienleben ſeine Feinde und Freunde
welcher viel Anklang fand Chorgeſänge wechſelten mit Solovorträgen

Jn heutiger Sitzung wurde durch die Stadtverordneten Verſamm
lung der Haushaltsplan der Kämmerei Kaſſe pro 1895/96 in Ausgabe
und Einnahme auf 55,8300 M feſtgeſetzt Zur Erhebung werden 709
Zuſchlag zur Staatseinkommen 100090 Zuſchlag je zur Grund Ge
bäude und Gewerbeſteuer gelangen

th Ahlsdorf 21 Januar Feuer Vorgeſtern brach im Hauſe
des Bergmanns Herm Karl Feuer aus welches den ganzen Dach
ſtuhl niederlegte und nur durch das wackere Eingreifen der Feuerwehr
von hier und Hergisdorf auf ſeinen Herd beſchränkt wurde

th Kloſtermansfeld 21 Januar Der hieſige Militär
verein beſchloß in ſeiner Generalverſammlung einſtimmig in corporeder Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes ſeiten Dieſen be
deutungsvollen Beſchluß herbeizuführen iſt nach längerer Vorarbeit
dem raſtloſen Bemühen des Herrn Major Hoffmann hier und Be
zirksvorſitzenden Lüderitz Halle gelungen Jeder Wittwe werden
beim Tode ihres Mannes 100 Mk ausgezahlt und die Beiträge trägt
die Vereinskaſſe

th Mansfeld 21 Januar Kreistag Zu Kaiſers Geburtstag
hat unſer Landrath Freiherr v d Reck eine Kreistagsſitzung ein
berufen an welche ſich dann das offizielle Feſteſſen im Dietz ſchen Saale
anſchließen wird

B Sangerhanuſen 21 Januar Ein gräßlicher Racheakt
Als ſich in vergangener Nacht gegen 11 Uhr die Frau des Mühlen
beſitzers J Schultze in der Hüttenmühle bei Gonna nnd die bei
dieſer bedienſtete 15 jährige Jda Müller aus Emſeloh welche ihre
Herrin von einem Beſuche abgeholt hatte auf den Heimwege in der
Nähe der Eilefeldbrücke befanden ſprang ein junger Menſch hinter
einem Kieshaufen hervor und ſtürzte ſich auf das Dienſtmädchen
Dieſem verſetzte er mehrere Beilhiebe auf den Kopf Auf die Hilfe
rufe der Dienſtherrin welche von Schrecken erfaßt davongeeilt war
kam der Mühlenbeſitzer Treydte herbei Man fand an der Ueber
fallsſtelle das Mädchen mit zerſchmetterter Hirnſchale auf Heute früh
iſt die Schwerverletzte im hieſigen Krankenhauſe geſtorben Der Atten
täter ſoll ein früher in der Sangerhäuſer Maſchinenfabrik beſchäftigt
geweſener Arbeiter Namens Heiſer ſein das Mädchen mit Liebes
anträgen verfolgt haben aber abgewieſen worden ſein Man fand den
ſelben heute an einem Baum erhängt vor

s Naumburg 22 Januar Verunglückt Jn Ausübung
ſeines Berufes verunglückte heute früh auf hieſigem Bahnhofe der Ran
girarbeiter Schwarz indem er von einem Zuge überfahren wurde
Er wurde dabei in ſchrecklicher Weiſe verletzt und verſtümmelt Das
linke Bein war faſt vollſtändig abgetrennt und der linke Arm ſchwer
zermalmt Schwarz wurde nach Aulegung von Nothverbänden als
bald in die v Bramann ſche Klinik nach Halle gebracht Dort iſt er
bereits heute Vormittag geſtorben

Weißſenfels 21 Januar Schulweſen Jn der heutigen
Stadtverordneten Verſammlung wurde beſchloſſen das hieſige Pro
gymnaſium in eine Ober Realſchule mit gymnaſialem Unterbau
nach Bonner Syſtem umzuwandeln

Vormiſuhtes
Eine moderne Ariadne Aus Amerika Als Theſeus Ariadne

ſchnöde verlaſſen hatte da weinte ſie bitterlich denn er hatte ſie nicht
nur um ihre Liebe betrogen ſondern auch ihren Strickſtrumpfknäuel
gänzlich verwirrt und obendrein noch ihres Vaters wohlgenährtes Rind
vieh erſchlagen Ein Gott kam ſie zu tröſten Jn Chicago ſitzt jetzt
auch eine verlaſſene Ariadne den tröſtenden Gott aber fand ſie in ſich
ſelbſt in ihrem amerikaniſchen Humor Eine Deutſche würde im
gleichen Falle zwei Klaviere und ungezählte Nerven ihrem Gebet einer
Jungfrau geopfert haben eine Jtalienerin liefe racheſchnaubend mit
einem Dolche durch die Straßen der Stadt und lauerte an den düſterſten
Ecken eine Franzöſin hätte ſich ſchnell einen anderen Theſeus genommen
die Landsmännin Mark Twains aber läßt folgende Anzeige in die
Zeitung rücken Geſtohlen oder verlaufen ein Jndividuum das
zu heirathen ich dumm genug war als ich mich eines Tages
außergewöhnlich einſam fühlte und zu faul war mich nach einem
Anderen umzuſehen Er ſchaut wie ein anſtändiger Kerl aus doch iſt
er ſehr charakterſchwach deſſenungeachtet iſt er klug genug immer heim
zukommen wenn es regnet es ſei denn ein hübſches Mädchen leiht
ihm ſeinen Regenſchirm Er hört auf den Namen Tom Das letzte
Mal ſah ich ihn mit Julia Harris herumlaufen und er ſah gerade ſo
närriſch aus wie immer Wer immer den armen Teufel greift und
ihn mir zurückſtellt ſodaß ich ihm ſeine fahrende Lanne und ſeine
Neigung zu Liebesabenteuern gründlich austreiben kann iſt hiermit
freundlichſt eingeladen mit mir eine Taſſe Thee zu trinken Henrietta
A Smith Wir bedauern lebhaft nicht in Chicago zu ſein um
den ungetreuen Tom unter einem fremden Regenſchirm hervorholen zu
können Es wäre zu reizend ein reich gedeckter Theetiſch Henrietta
Shmith mit der Ruthe in der Hand und im Hintergrunde der zitternde
Tom mit dem geliehenen Regenſchirm den Julia Harris ſtürmiſch
zurückverlangt Uebrigens wenn es lange in Chicago nicht regnet iſt
es nicht abzuſehen wann die Theepartie ſtattfindet

Scene mit einem Gigerl Neulich ſo erzählt dem N Wiener
Tagbl ein Leſer habe ich auf der Pferdebahn eine Scene beobachtet
die ich in der dem Helden angemeſſenen Manier wiedergeben möchte
Alſo Gigerl ſpringt in Tramwaywagen ſetzt ſich nimmt Karte
ſteckt ſie wohin Jn die aufgeſteckte Hoſe Publikum ſieht ihn
an Gigerl ſehr befriedigt denkt Koloſſal imponirt Drei Minuten
ſpäter Kontroleur Bitte um die Fahrkarten Gigerl ſucht in Hand
ſchuh Hutkrempe Taſchen findet Karte nicht Gigerl Mein Herr
ganz gewiß Karte genommen vergeſſen wohin geſteckt Kontroleur

Bedauere neue Karte nothwendig Kondukteur giebt neue Karte
Gigerl zahlt Ein Marktweib das Alles mit anſieht zum GigerlGelt junger Herr Sö fan noch nicht lang Gigerl
Publikum lacht

Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aunfgeboten
21 Januar Der Schmied Louis Hoffmann und Amalie Blüher Trödel 16

und Trödel 4 Der Güterbodenarbeiter Otto Kunert und Martha Kramp
Parkſtraße 22 Der Droſchkenkutſcher Eduard Haupt und Anna Görlach
Rittergaſſe 2 und Domſtraße 1 Der Poſthilfsbote Wilhelm Möglich und
Luiſe Täfler Schmeerſtraße 15 Der Bäcker Karl Dahlhelm und Anna
Bauermann Canena Der Arbeiter Anton Baranowski und Victoria
Dolska Wyſſogotowo und Luſſowo

el engDer Steinmetz Friedrich Aehle und Minna Hammer21 Januar
Unterberg 8

Geboren
21 Januar Dem Reſtaurateur Otto Nickel ein S Otto Hans Merſe

burgerſtraße 9 Dem Handarbeiter Franz Fritze eine T Luiſe Margarethe
errenſtraße 11 Dem Keſſelſchmied Friedrich Karl Schumann ein S
urt Otto Zwingerſtraße 30 Dem Bergmann Karl Hoppe eine T

r r n g u 4 47
t r t S 23 Januar Seite d

ederike Emma Schmiedſtraße 19 Dem Handarbeiter Joſephne unben und Karl Weingärten 37 Dem Kaufmann
luguſt Müller ein S Ernſt Arthur Felix Moritzzwinger 16 Dem Güter

bodenarbeiter Karl Prieß ein S Karl Wilhelm
Weite Lokomotivheizer Paul lege eine T
traße 14 Dem Ziegeleibeſitzer Moritz Böhme ein S Gotthold Alfred

Günther Schmeerſtraße 6 Dem Gymnaſiallehrer Dr phil Alexander
von Na 3 eine T Irmgard Helene Laura Karoline Martinsberg 11 DemGeſchinf hrer Albert Hundt eine T Martha Elſa Forſterſtraße 129

Drechsler Johannes Micka ein S Kurt EntbindungsInſtitut
Reſtaurateur Paul Reiche ein S Erdmann Richar aul Scharren
rate Dem Handarbeiter Albert Etzold eine T Anna Emma Saal

erg 24

omaſiusſtraße 48
dartha Anna Cha

Geſtorb en21 Januar Der Schuhmachermeiſter hen Lindner 65 Klinik
Des Poſtſekretär a D Auguſt Kling Ehefrau Bertha geb bu

53 Leipzigerſtraße 64 Des Lagerplatz Aufſeher Chriſtian WeisbroEhefrau Johanne geb Müller 61 Jacobſtraße 47 Des geprüften
Lokomotivheizer Max Angerſtein T Helene 3 Krauſenſtraße 21 Des
e r Paul Heidtmann S Walther 1 r 11Des Handarbeiter Joſeph Lawicki S 8 Stdn Weingärten 37 Des
Büffetier Johann Benneſch T Gertrud 11 Blücherſtraße 15 Wittwe
Luiſe Wießler geb Theile 70 Kl Ulrichſtraße 37

Telegramme und letzte Uachrichten,
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 22 Januar 10 Uhr 18 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus London iſt hier die
telegraphiſche Nachricht eingegangen wonach die Weſtminſter
Gazette einen Artikel veröffentlicht daß Ende April d J die
Königin Victoria mit dem Kaiſer Wilhelm und dem ruſſiſchen
Kaiſerpagare eine Zuſammenkunft in Darmſtadt haben wird
an welcher ſich auch die Kaiſerin Friedrich ſowie der Herzog
von Koburg nebſt Gemahlin betheiligen ſollen Zu dieſer Ver
ſammlung werden Einladungen an den Herzog von Cumber
land nebſt Gemahlin ergehen und es ſoll über die Erbfolge
frage in Braunſchweig verhandelt werden Trotzdem die
Nachricht des engliſchen Blattes nicht direkt unwahrſcheinlich klingt

geben wir ſie nur unter allem Vorbehalt wieder Weiterhin meldet

das nämliche Blatt daß für maritime Zwecke eine Anleihe
von 500 Millionen Mark aufgenommen werden ſoll Der
Abgeordnete Ahlwardt macht angenblicklich eine Agitations
reiſe in Baiern Jn München hat er bisher in vier
Verſammlungen geſprochen und durch die Eintrittsgelder eine
Netto Einnahme von rund 2500 Mark erzielt Der Genannte
wird vorläufig nicht an den Reichstagsſitzungen theilnehmen ſondern
ſeine Agitationsreiſe fortſetzen Jn Hannover haben Diebe der
Villa des Oberpräſidenten v Bennigſen einen Beſuch abgeſtattet
Sie haben eine Fenſterſcheibe durchbrochen ſind eingeſtiegen und
haben alsdann einen Rundgang durch die nicht verſchloſſenen
Zimmer angetreten es ſind ihnen nur wenige Koſtbarkeiten in die
Hände gefallen Ueber das Duell v Kotze Schrader vergl
unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red weiß
das Kleine Journ zu melden daß es ſich nicht um den viel
genannten Ceremonienmeiſter v Kotze handelt ſondern um deſſen
Vetter Rittmeiſter a D v Kotze Sekundanten waren der Hof
marſchall der Kaiſerin Friedrich Freiherr v Neiſchach und der
Kammerherr v Blumenthal ferner Herr v Brandenſtein
und Herr v Hammerſtein der Chefredakteur der Kreuzz
Das Duell beſtätigt die allgemein verbreitete Verſion daß Baron

Schrader die Seele der Jntriguen gegen die Familie
von Kotze war welche bezweckten eine möglichſte Belaſtung
des Ceremonienmeiſters von Kotze herbeizuführen Da Letzterer
erſt den Spruch des Kriegsgerichts abwarten muß ehe
er gegen dieſe Beleidigungen vorgehen könnte ſcheint ihm ſein
Vetter unbeengt durch ſolche Rückſichten dem Baron Schrader
gegenüber als dem Hanupturheber der gegen Herrn Ceremonienmeiſter

v Kotze geführten Campagne zuvorgekommen zu ſein um dieſen
ſich abſeits der kriegsgerichtlichen Unterſuchung abſpielenden Kabalen

ein Ende zu machen Baron Schrader war früher Offizier im
5 Ulanen Regiment und iſt als Mitglied des Union Klubs und
Beſitzer einiger Rennpferde dem Sportpublikum bekannt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wien 21 Januar Heute Nachmittag fand eine von

1200 Arbeitsloſen beſuchte Verſammlung ſtatt welche durch
das Eingreifen von ſogenannten unabhängigen Sozialiſten einen

ſehr ſtürmiſchen Verlauf nahm Nach Schluß der Verſammlung
zerſtreuten ſich die Theilnehmer ohne Ruheſtörungen zu ver
urſachen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 22 Januar Ueber das Datum der Neuwahlen

herrſcht noch Ungewißheit Crispi wird ſich nicht in Palermo
ſondern in Rom als Kandidat aufſtelleu laſſen

Paris 22 Januar Man glaubt daß noch einige Tage
vergehen werden bis die Kriſe einer Kabinetsbildung endgiltig
erledigt iſt

München 21 Januar Die Tabakſteuervorlage
auf Grund der Beſchlüſſe der Bundesrathsausſchüſſe wird ſo

melden die Münch Neueſten vorausſichtlich ohne den Vorſchlag
einer Zollerhöhung mit einer Herabſetzung der Steuer
auf Rauchtabak an den Reichstag gelangen

Athen 21 Januar Heute fanden Volksverſammlungen
zu Patras Philiatra Korinth und Kalavryta ſtatt um an den
König einen Proteſt gegen die neuen Stenern zu richten Heute
Nachmittag waren hier die Straßen zwiſchen Schloß und Kammer
gebände wieder ſtark mit Militär belegt Eine große Menſchenu
zahl bewegte ſich in dieſer Gegend herum man hörte einige Hurrah
rufe ſonſt wurde die Ordnung in keiner Weiſe geſtört

a

Marktbericht
Dienstag den 22 Januar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Sauerkrautp 1 Pfund 0,06 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Pflaumenmus p Pfd 0,25Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 0,40 Pfeffergurken p Pfd 0,40

lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Getr Birnen pro Pfd 0,25
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 flaumen 1 Pfd 0,25 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Kirſchen p 1 Pfd 0,25 0,30
Kohlrabi 4 Stück 0,10 v Apfeiſchnitte Pfd 0,25
Weißkohl pro 1 Stück 0,10 0,20 Gänſe pro Stück 5,00 7,50
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 Enten pro Stück 3,00 3,50
Wirſingkohl p 1 Stück 0,05 unge Hähnchen Stück 1,60 2,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 ühner pro Stück 1,50 2,00
Sellerie pro Stück 0 auben pro Paar 1,00 1,20
Aepfel pro Mandel 0,20 0,60 P pro Stück 2,50 3,00

Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,30 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00
Cing De m pft 0,20 Faſanen pro Stück 3,00 4,00

Prreiſelbeeren Pfd 0,30 0,40

Der Markt war außerdem noch mit Reh und Hirſchfleiſch ſowie Fiſchen beſett
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kannIm Fluge durch die Welt

à Stück nur 25 Mk

fertig gebundene Exemplare

sind eingetroffen und Können in unseren BExpeditionen ent

Bei Versand nach auswärts erhöht sich der Preis der
Decken um 30 Pfg der Preis für gebundene Exemplare um
35 Pfg für Porto und Verpackung
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zum Prachtwerke

so Wie

S à 0 Mk
nommen Werden

e

tär Säuglinge Rinder jeden Alters Kranke Genesende Mngen

S
e

leidende Iu ganzen und halben Gläsern
Mellin s Nahrung macht Kuhmileh leicht verdaulich enthält Kein Mehl
Mellin s Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

Mellin s Nahrung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen
Moellin s Nahrung verhütet regelmässig gebraucht Magen und Darmkrankhbeiten

Mellin s Nahrung ist ausgtebiger und bekömwlicher als mehlhaltige Nährwmittel

Mellin s
General

Depot

Nahrung

17 Mk 60 Pfg z 8

8 S 8 O O

Teichels
Karlsbader Kaffee u atZ

Dresd Act Cich u Kaffee Surr Fabr vorw Teichel Clauss Mügeln Bez Dresden
In den meisten Colonialwaaren Handlungen zu haben

TanzelUmterrächt
Der zweite Winter Curſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik

D C F Neumann Solhmn
Hoflieferanten Sr Maj des Kaisers und Königs

Niederlagen ün Halle in den bekannten Apotheken und Drogerien
900000000000000000000000

Richard Sohbrödoel
Gr Ulrichſtraße 50

empfiehlt als höchſt chaurenreiche
Gewinn fällt die

Crierer Geldlotterie
Looſe zur 1 Klaſſe am 14 und 15 Februar z

11 k 20 Pfg 5 Mk 60 Vfg 2 k 80 PfgErneuerungsloose zur 2 Klaſſe vom S 10 April
Mk 80 Pfg 4 k 40 Pfg2 Mk 20 Pfg

Vollloose für beide Klaſſen gültig 40 2uk
1 20 Mk 10 Ailk 5 MkPorto und Liſte 30 Pfg

Meininger o00se1 Mk 11 5tüchk 10 Rik Porto und Liſte 30 Pfg

nach Vorschrift
angewendet

bester Ersatz für Muttermilch
BerlinTaubenstrasss 51

Mur uuOswald Nier

tHauptgeschäft Berlin
J reinen ungegypsten Natur Tisch u J

Kneipweinen werden bester Beweis
ihrer Güte in Frankreich solche

Wunderweins

2 hergestellt wie
Oswald Nier s Antigiohtwein

2 durch Duflot Paris zubereitet in
24 Stunden Keino Gicht noch arthri
I tische rheumat Schmerzen mehrBrochure bei mir gratis u franco und

Oswald Nier s Kraftwein
zubereitet durch 15

C Vieillard pharmacien Paris
mit Quinquina und orange amére
steht weit über jedem China Bitter

Vermouthwein ete

00

Lotterie da bereits auf 6 Looſe ein

22 Aik 40 Pfg

Erregt Appetit stärkt Reconvales
centen und Kranke Vorzüglichste
radicale Cur für Magenleidende

Verbrt BehaupPreiscourant U e von Ah
4 griffe widerlegmit Preisrebus 500 Lir gratis

J auf schrittlichen Wunsech sowie für
meine Kunden in allen meinen Ge
schätten gratis u froo erhbältl

r 2Central Geschäft u
Restaurant

in Halle a/S z
Grosse Steinstrasse 79

und

Von allen Kaffeesurrogaten das
anerkannt Vorzüglichste

nud den Saakkreid

bei Uebernahme des Geschäfts noeh vorhandenen Winter u Sommer W J Schultz
Stoſte voriger Saison sowie Rester zu Anzügen Paletots und Puchhandlung Gr

Hosen geeignet verkaufe zu ganz billigen Preisen

der Körperbewegungen und Anſtandsformen nach Profeſſor Zorn Mitglied der Ge
noſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer beginnt Freitag den 25 Januar in den

Brüderstrasse 5
l 3

Kaiſer Sälen Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einüben der Menuets à la G 8 880608reine und de la cour der Gavotte der Kaiserin des Huldigungs Reigers über G 2 h ſthaupt aller Novitäten Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meir Wohnung G Hicheres ro mitte 59

entgegengenommen G empfiehltH ipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtraße 11 1 Elage c Georg ZeisingMitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer 69999

Nr 1923 Jannar

Inhaber
A Vierow

Steinstr 16
Oaſé Bauer gegenüber

Möbelfabrik und rBernh Grunmwalcl Rathhansſtraße 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren
zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrika
tion biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits
und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufge
ſtellte compl Zimmereinrichtungen unker jeder gewünſchten Garantie zu den

denkbar billigſten Preiſen Bern MKein Laden nur Rathhansſtr 6 nete te

anerkannt
die beste ergiebigste

und daher iR I te
wovon sich jede Hausfrau im eigensten
Interesse durch einen Versuch überzeugen nolld

7u haben in 5 21 2 und I Kg Dosen

wer

W

5

r

r

9

h

u p n u 2

Ah

u sraugd

7 7 c 3 S

v

e

Aſcacſemisch Lehr Institut f feſne Damenschmeſcſerei

Steinweg 52 von Iise Braun nahe am Waiſenhaus,
Gründl Unterricht im Maaßnehmen Schnittezeichnen und Zuſchneiden in einmon
Kurſus mit Anfertigen v Kleidern in 23 monatl Kurſus nach einem ſehr leicht
faßl u preisgekr Syſtem Das beſte Zeugniß der größten Akademie
in Berlin ſow zahlreiche Empfehlungen könn vorgel werd Garantie f gut Erfolg

Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich Steinweg 1 ein
weite ſgſgniglwaaren Cigarren und Orlikateß Geſchäft
errichtet habe und 5 Pfg Rabatt von jeder Mark auf Bücher gebe Das Geld
kann zu jeder Zeit nicht nur zu Weihnachten erhoben werden Ergebenſt

M Hanitzseh Steinweg 1 u Zwingerſtr 28
O beſonders geräumig und preiswerth beſte Lage der Großenan l Alrichſtraße event mit Wohnung per 1 April 1895 zu ver

miethen Näheres Wuchererſtraße 81 Comptoir

Prim e CarlMittwoch den 23 Jannar 1895
brosses Carneval fest Concert

gegeben von der Kapelle des Königl Sächſ 8 Jnf Regts
Nr 107 Prinz Johann Georg

Dirigent Königl Muſikdirektor Walther

Handwerker Meister Verein
Verſammlung

Freitag den 25 Januar er Abends 8 Ahr
Vortrag von Herrn Prof Dr Volhard

Ueber die atmoſphäriſche Luft
im Hörſaal I des chem Inſtituts Mühlpforte 1 Eingang Hofthor

Anfang punkt 8 Uhr ſpäter kein Zutritt
Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht Damen und Gäſte haben Zutritt

Der Vorstand

Einladung
zu der am Sonntag den 3 Februar 1895 Nachmittags 2 Uhr im Gaſt
hofe zum Palmbaum ſtattfindenden

ordentlichen General Versammlung
Tages Ordnung

1 Geſchäftsbericht über das Jahr 1894 Genehmigung der Bilanz Ver
theilung des Ueberſchuſſes Entlaſtung des Vorſtandes

2 Neuwahl der ſtatutgemäß ausſcheidenden Vorſtands u Aufſichtsrathsmit3 Geſchäftliches ſtande fſich hsmitglieder
Die Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtrechnung hängt im Geſchäftslokale ausDölan den 21 Januar 1895 s ſchäf

Der Aufsichtsrath
des Allgemeinen Conſum Vereins zu Dölau

bei Halle a E G mit beſchr Haftpfl
Rost Vorſitzender

Restaurant Fürstenhallese
Mittwoch den 23 d Mts

Großes Schlachtefeſt
wozu ich meine werthen Gäſte und Gönner ganz ergebenſt einlade Gleichzeitiempfehle echt Pilſener vom Bürgerlichen Brauhaus Pilſen ff Baner s e
bier ſowie Culmb Grätzer Bier und Döllnitzer Goſr

Hochachtungsvoll R Lantzseh
Moecdicinal Leherthran

beste Marke
enchelhonig

gegen Huſten und Heiſerkeit bei
Kindern à Fl 40 Pfg empfiehlt die Drogenhandlung
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